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Plattling. BRK-Kreisvorsitzen-
der und Landrat Bernd Sibler hat
seit Jahrzehnten ein Hasswort:
„Humanressourcen“. Mit diesem
Satz machte er bei den Mitarbei-
terehrungen des BRK-Kreisver-
bandes am Mittwochabend im Jo-
sefsaal auf die Leistung aufmerk-
sam, welche das Personal seit
Jahrzehnten an den Tag legt. „Sie
haben das Recht und den An-
sprich, dass Sie als Menschen be-
handelt werden“, sprach er an die
Festgesellschaft, bevor er mit
Kreisgeschäftsführer Gerhard
Gansl die Ehrungen durchführte.

Sibler ging zudem auf den latei-
nischen Begriff „Humanitas“ ein.
Dieser bezeichnet das „Mensch-
sein“. Als BRK-Kreisvorsitzender

verband er mit „Humanitas“
einen respektvollen Umgang mit
den Patienten, mit den Kollegen.
Dieser Wert sei bei den Jubilaren
und Ruheständlern fest verankert.
Nach einem Rückblick auf die for-
dernden Einschränkungen wegen
der Pandemie richtete er ein „Ver-
gelt’s Gott“ an die Damen und
Herren.

Henry Dunant Medaillen
für alle Geehrten

Kreisgeschäftsführer Gansl
nutzte den Festakt, um die „sozia-
len Kontakte aufzufrischen“. Da
in den vergangenen Jahren keine

Der Mensch macht’s aus
BRK-Führung ehrt und verabschiedet langjährige Mitarbeiter – Kreisvorsitzender Sibler hasst das Wort „Humanressourcen“

derartigen Veranstaltungen mög-
lich waren, wurden am Mittwoch
BRK-Mitarbeiter geehrt, die in
den Jahren 2020, 2021 und 2022
ein Jubiläum zu feiern hatten oder
ihren wohlverdienten Ruhestand
antraten. Er betonte, dass wäh-
rend der Pandemie in keiner der
Einrichtungen des Kreisverban-
des eine Vernachlässigung der Be-
wohner, Patienten und Klienten
zu spüren gewesen sei. Das sei der
Verdienst der Belegschaft.

Eine Henry Dunant Medaille in
Silber, eine Urkunde sowie einen
Restaurant-Gutschein erhielten
folgende Jubilare: Seniorenheim
in der Luitpoldstraße in Plattling:
Gabriele Schönberger (20 Jahre),

Tanja Woydich (20), Senay Öcal-
Teber (20), Helena Ruder (20), La-
rissa Sonntag (25); Seniorenheim
im Isar Park in Plattling: Manuela
Eiglsperger (25); Seniorenzent-
rum in Deggendorf: Erika Plenk
(20), Maria Golik (20); Sandra Hödl
(20), Nelli Meißner (20), Katharina
Gruber (20), Marianne Meier (20),
Martina Kulzer (20), Susanne
Greil (20), Martina Ammerstorfer
(20), Hannelore Well (30), Jeanette
Stefaniak (35); Seniorenheim in
der Stadtfeldstraße in Deggen-
dorf: Barbara Eder (20), Natalie
Hoffmann (20); Seniorenheim
Winzer: Karin Dambeck (30); Se-
niorenheim in Osterhofen: Elfie
Altmann (20), Heike Scholz (25);
Rettungsdienst: Stefan Andresen

(20), Christian Gürster (25), Stefan
Ruschitschka (25), Gerhard Pauli
(30), Rainer Loibl (30), Hans Kier-
maier (30), Christian Sommer
(30); Sozialpsychiatrischer Dienst:
Günther Skibbe (25), Andreas
Kandler (25), Liane Seis (30), Su-
sanne Eisenschink-Falk (35); Ver-
waltung: Florian Seidl (20).

Mit einer Medaille, einem BRK-
Buch und Blumen wurden in den
Ruhestand verabschiedet: Senio-
renheim in der Luitpoldstraße in
Plattling: Doris Kagerbauer, Jutta
Leuschner, Adolf Kissner, Lucia
Barwik, Gottfried Cech, Eva Knau-
er, Emma Leifried, Gisela Schnei-
der, Irene Wagner, Lydia Fink; Se-
niorenheim im Isar Park in Platt-

ling: Swetlana Leikam, Luise Mey-
erl, Gerda Altmann; Seniorenzent-
rum in Deggendorf: Maria
Amann, Josef Pangerl, Hedwig
Troiber, Angelika Eginger, Sylvia
Hahn; Seniorenheim in der Stadt-
feldstraße in Deggendorf: Edith
Rohrbacher; Seniorenheim in
Winzer: Elisabeth Ebner; Senio-
renheim in Osterhofen: Christa
Schad, Alwina Wagner, Heidema-
rie Wede; Rettungsdienst: Albert
Dollinger, Walter Lebschi, Franz-
Xaver Richter; Sozialpsychiatri-
scher Dienst: Ursula Hobucher-
Neugebauer; Fahrdienst: Karl
Schnelldorfer, Christine Aschen-
brenner; Sozialstation: Theresia
Dreßler; Verwaltung: Barbara
Geiß. − chh

Stephansposching. Wie zu Vor-
Corona-Zeiten hat der Angel-
sportverein Stephansposching
kürzlich mit vielen Besuchern
sein Fischerfest zelebriert. Neben
Altbürgermeister Siegfried Ram-
sauer kam auch zweiter Bürger-
meister Anton Hafner, der zahlrei-
che Ehrungen vornahm. In der
Vorwoche hatte der ASV zum Kö-
nigsfischen an die Donau geladen.

51 Petrijünger nahmen teil, 24
davon gelang es, mindestens
einen Fisch aus dem Wasser zu
ziehen. Das Gesamtgewicht der 81
gefangenen Friedfische lag bei
rund 115 Kilogramm. Die Besu-
cher des Fischerfestes konnten
sich also über reichlich Fisch-
würste freuen.

Mit einer Barbe (3316 Gramm)
holte sich Maximilian Rößler den
Titel des Fischerkönigs. Jugendfi-
scherkönig wurde Niklas Senz mit
einem Nerfling (778 Gramm). Das
meiste Fanggewicht lieferte Bern-
hard Klein (13 286 Gramm), ge-
folgt von Matthias Lobil (12 060
Gramm), Klaus Klein (11 264
Gramm), Markus Rampf (9628
Gramm) und Jürgen Rohrmeier
(8080 Gramm).

Der ASV nutzte das Fest außer-
dem, um zahlreiche Mitglieder zu
ehren beziehungsweise Ehrungen
der vergangenen Jahre nachzuho-

len. Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt: Eligius Frammelsberger,
Georg Schwirzinger, Erich Trum,
Rudolf Schmid, Eduard Thalhofer,
Roland Vogl, Hildegard Klein, Ro-
se Vierthaler, Alfons Hirtreiter, Jo-
sef Sagstetter, Josef Bork, Hans-
Leo Hofbauer, Jakob Hiendl und
Xaver Schwarzensteiner.

Dem Verein seit 15 Jahren gehö-
ren an: Martin Six, Matthias Brun-
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ASV: Maximilian Rößler und Niklas Senz sind die neuen Fischerkönige

ner, Christoph Probst, Gotthard
Stumbeck; Roland Kappelmann,
Manuel Bielmeier, Johann Wein-
furter, Matthias Schötz, Sebastian
Wilfling, Stephanie Maria Rohr-
meier, Josef Scheifl, Tobias Hof,
Kevin Schosser, Johannes Sagstet-
ter, Thomas Janackovic, Christian
Gütlhuber, Markus Freimuth, Ulli
Dittmannsberger, Albert Schnabl,
Peter Faltl, Denis Rütz, Thomas
Haimerl, Karl Achatz, Waldemar
Fink, Andreas Sagstetter, Till
Maier und Josef Kufner.

Für 30-jährige Vereinsmitglied-
schaft wurden geehrt: Matthias
Stettmeier, Martin Abel, Josef
Reitberger, Siegfried Dometzhau-
ser, Robert Wagensohn, Eligius
Frammelsberger, Robert Mandl,
Stefan Hofbauer, Norbert Kam-
merl, Franz Slomski, Josef Gmal,
Erhard Moschitz, Christian Rohr-
meier, Rainer Fischer, Heinrich
Schötz und Matthias Sagstetter.

Der ASV war in das Fest mit
einem Gottesdienst gestartet, um
an die verstorbenen Mitglieder zu
erinnern. − pz

Plattling. Nach dreijähriger
Pause beteiligt sich die Grund-
schule Plattling wieder an dem
Projekt Technik für Kinder, ange-
boten von der Technischen Hoch-
schule Deggendorf. Spaß hatten
die Schüler der Ganztagesklassen
4a und 4b an den sechs Nachmit-
tagen, an denen sie ihr techni-
sches Geschick beweisen konn-
ten. Finanziell unterstützt wird
die Aktion von der Plattlinger Fir-
ma Wagner Maschinen- und Vor-
richtungsbau mit Christina Wag-
ner von der Geschäftsleitung.

Unter Anweisung der Tutoren
Nina Rottenmeier und Michael
Ranzinger, beides Auszubildende
zum Feinwerksmechaniker bei
der Firma Wagner, sowie Ausbil-
dungsleiter Markus Au, konnten
die Kinder Kojak-Sirenen, Wech-
selblinkanlagen und Taschenlam-
pen zusammenbauen. Die Tische
voller Werkzeug, wie Lötkolben,
Schraubenzieher und Zangen, bo-
ten einen spannenden Anblick
und beim Hantieren damit konnte
man sehen, wie konzentriert und
interessiert die Mädchen und Bu-
ben bei der Sache waren.

Und mit der Teilnahme von
acht Mädchen und sechs Jungen
war auch die „Frauenquote“ er-
füllt, wie TfK-Büroleiterin Birgitt
Helfrich, erfreut feststellte. Sie
war am Dienstag zu Besuch und
konnte sich persönlich vom Enga-
gement der Kinder überzeugen,
denen Urkunden und Geschenke
überreichte. Helfrich sprach der

Firma ihren Dank aus, ebenso den
beiden Tutoren, ohne die es nicht
möglich wäre, das Projekt durch-
zuführen. Als Plattlingerin habe
sie sich mit Rektor Erwin Müller
und Klassenleiterin Marietta
Schropp in Verbindung gesetzt,
um diese erneut zum Mitmachen
bei TfK zu bewegen. Ihr Ziel war
es, dass wieder alle drei Plattlinger
Schulen dabei sind.

Handwerk und Industrie bekla-
gen schon seit Jahren fehlenden
Nachwuchs. Um dem Mangel an
Lehrlingen entgegenzuwirken,
führt der Verein schon im Grund-
schulalter an ein breites Themen-
feld der Technik heran. Dabei
können Schüler praktische Erfah-

Grundschüler arbeiten mit Lötkolben, Schraubenziehern und Zangen

Technik für Kinder

rungen sammeln und sich früh-
zeitig für die Technik begeistern.
Zudem belegen Untersuchungen,
dass etwa 80 Prozent der Entschei-
dungen, einen handwerklichen-
technischen Beruf zu erlernen,
bereits in der Kindheit getroffen
werden. Das Ziel von Technik für
Kinder ist, sowohl das Interesse
als auch die Leidenschaft für eine
technische Ausbildung zu wecken
und das in Kooperation mit Schu-
len und einer Vielzahl renom-
mierter Unternehmen. Zudem
verwies Helfrich auf das Technik-
haus in Deggendorf. Einmal pro
Woche könne man dort unter An-
leitung von Mentoren eigens ent-
worfene Projekte bauen. − met

Für ihreLoyalitätzumBRK-KreisverbandbedankensichbeidenJubilarenKreisgeschäftsführerGerhardGansl

(hinten l.) sowie BRK-Kreisvorsitzender und Landrat Bernd Sibler (hinten 2.v.l.).

Einen erholsamen Ruhestand wünschen BRK-Kreisgeschäftsführer Gerhard Gansl (hinten l.) und BRK-Kreis-

vorsitzender Bernd Sibler (hinten 4.v.l.) diesen Rentnern. − Fotos: Häusler

Den erfolgreichen Fischern – (v.r.) Markus Rampf, FischerkönigMaximi-

lian Rößler, Bernhard Klein, Jugendfischerkönig Niklas Senz und Klaus

Klein – gratulierte Vorsitzende Elisabeth Schober. − Fotos: ASV

Auch Damen nahmen amKönigsfischen des ASVStephansposching teil.

Blumen gab es deswegen für (v.l.) Festmutter Manuela Schosser, Hilde-

gard Klein und Vorsitzende Elisabeth Schober.

Unter Anleitung der Tutoren Nina Rottenmeier und Michael Ranzinger

konnten die Kinder verschiedene technische Geräte zusammenbauen.

Die „Techniker von morgen“ mit: (hinten v.l.) Ausbildungsleiter Markus Au, Tutorin Nina Rottenmeier, Christina

Wagner von der Geschäftsleitung, Tutor Michael Ranzinger sowie TfK-Büroleiterin Birgitt Helfrich, und Klassen-

leiterin Marietta Schropp. − Fotos: Meier
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